
Evangelisch-lutherische 
Petri-Pauli-Kirchengemeinde

Bad Münder 
Nr. 3 / 2019

Foto: Nadine Przykopanski



2 3

Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Nach 46 Jahren hat sich die Petri-
Pauli-Gemeinde von ihrem alten 
Gemeindehaus verabschiedet. 
Doch halt! Es ist ja gar nicht 
das alte, sondern das neue 
Gemeindehaus gewesen. 1972/73 
war der Flachdachbau an das alte 
Gebäude angebaut worden.
Welche Erinnerungen sich damit 
verbinden, darüber sprach ich mit 
dem mittlerweile dienstältesten 
Kirchenvorsteher Lothar Ruck.

BD: Lothar, du hast ja nicht nur als 
gebürtiger Münderaner und als loses 
Gemeindeglied den Bau des damals 
neuen Gemeindehauses mitverfolgt, 
sondern …

LR: … ich wurde im alten Gemeinde- 
haus geboren, meine Mutter war 
Hausmeisterin. Die ersten zehn 
Jahre meines Lebens bin ich darin 
aufgewachsen. Aufgrund des Neubaus 
mussten wir dort ausziehen. Dadurch 
habe ich mein Zuhause verloren, aber 
seit meiner Konfirmation 1973 habe ich 
mich der Gemeinde sehr verbunden 
gefühlt. Viele Stunden meiner Freizeit 
habe ich in dem Neubau verbracht beim 
Jugendkreis. Wir waren immer dabei, 
wenn es um Unterstützung bei Feiern 
oder Veranstaltungen ging.

BD: Bist du eher wehmütig oder zufrie- 
den, dass der Neubau zugunsten eines 
neueren Neubaus abgerissen wurde? 
Was versprichst du dir vom Neubau?

LR: Ein bisschen wehmütig bin ich schon. 
Doch es blieb uns keine andere Wahl. 
Auch wenn nun das Haus, in dem ich 
viel Zeit meines Lebens verbracht habe, 
weg ist, sehe und sah ich von Beginn 
der Planungen doch die Notwendigkeit 
aufgrund der baulichen Mängel. Auch 
wenn der anstehende Neubau kleiner 
ausfallen wird, bin ich überzeugt, dass 
er wieder gut mit Leben gefüllt sein und 
seinen Zweck erfüllen wird.

BD: Es gab immer auch Bedenkenträger, 
die das neue Bauvorhaben insbesondere 
aus finanziellen Überlegungen heraus 
nicht uneingeschränkt befürwortet haben. 
Kannst du ihre Sicht verstehen? Was 
möchtest du ihnen heute sagen?

LR: Verstehen kann ich die Bedenken. Ein 
solch großes Vorhaben ist ja heutzutage 
auch mit enormen Risiken verbunden. 
Aber wenn ich zurückschaue: Wir haben 
so vieles schon geschafft: den Umbau 
der Kirche, den Neubau der Orgel, die 
Turmsanierung und weitere Projekte. 

Aus der Erfahrung heraus war ich sehr 
zuversichtlich, dass wir das auch schaffen 
würden. Da nicht immer alles so bleiben 
kann, wie es ist, ist es wichtig – bei 
genauem Hinhören auf Bedenken -, doch 
mutig den Schritt nach vorn zu wagen. 
Insofern würde ich jenen, die nicht sofort 
überzeugt waren, für ihre kritische Sicht 
danken. Und mit einem Augenzwinkern 
sagen: Wir haben es trotzdem geschafft. 

BD: Ohne unsere treuen Gemeinde- 
glieder und Unterstützer wie Kirchenkreis, 
Landeskirche und „Aktion Mensch“ wäre 
das Vorhaben zum Scheitern verurteilt 
gewesen. Hättest du persönlich mit so 
großer Unterstützung gerechnet?

LR: Zugegeben: Als ich die Riesensumme 
hörte, musste ich schlucken. Ich war 
verunsichert, ob bzw. in welchem 
zeitlichen Rahmen wir die Gelder 
zusammenbekommen würden. Doch 
irgendwie fühlte ich in mir eine gewisse 
Gelassenheit. Denn auch die vielen kleinen 
Einzelspenden tragen zum Großen und 
Ganzen bei, das denkt man immer nicht. 
Die kleinen Spenden und Kollekten 
summieren sich ja. Ich freue mich, 
dass die Spendenbereitschaft auch im 
Rahmen von Geburtstagen, Trauerfeiern, 
Jubelkonfirmationen etc. unser Vorhaben 
unterstützt hat – und hoffentlich noch 
weiter unterstützen wird, denn noch ist 
das Haus ja nicht eingerichtet.

BD: Blicken wir einmal 46 Jahre in die 
Zukunft: Wie sieht deiner Meinung nach 
das Leben im Petri-Pauli-Haus aus?    

LR: Bunter. Und auch multikultureller. Die 

Gemeinde wird sich zufolge der Prog- 
nosen zwar zahlenmäßig verkleinern, aber 
wir brauchen auf jeden Fall weiter unsere 
Gemeinde mit ihrer Vielfalt. Und mit unse- 
rem Profil: mit interessanten Gottes- 
diensten für unterschiedliche Zielgruppen, 
mit einem vielfältigen Gemeindeleben für 
alle Generationen und einem Gemeinde- 
haus, das zwar kleiner als das bisherige ist, 
dafür aber länger halten wird. 

BD: Wenn du ein Bibelwort für die 
Einweihung des neuen PPH aussuchen 
dürftest – welches wäre das?

LR: „Wenn der Herr nicht das Haus baut, 
so arbeiten umsonst, die daran bauen.“
(Psalm 127, 1)

BD: Lothar, ich danke dir für deine 
Erinnerungen und deine Sicht der Dinge.

Was ändert sich für die 
Gemeindearbeit?
Einige Gruppen sind während der Bau- 
phase anderweitig untergekommen: 
Der Chorus vocale übt in der 
Kirche, der Posaunenchor probt 
im Gemeindehaus Hachmühlen, 
der Seniorenkreis und die Film-AG 
weichen ins katholische Gemeindehaus 
aus, die Krabbelgruppen müssen leider 
pausieren. Konfirmandenunterricht, 
Kinderkirche, Bibelkreis, Frauen 
im Gespräch, Jugendliche und 
Vorbereitungsteams treffen sich in den 
Räumen des „alten“ Gemeindehauses.

Abschied vom alten Gemeindehaus
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Eindrücke vom Kirchentag
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Eindrücke vom Kirchentag

Eindrücke vom Kirchentag in Dortmund

Evangelischer KirchentagZwischen Dortmund,  
Palermo & Lampedusa

Wieder waren wir aus der Region auf 
dem Deutschen Evangelischen Kirchen-
tag, dieses Mal in Dortmund. Wie bunt 
und vielfältig das kirchliche Leben ist,  ha-
ben wir wieder erleben können. So viel 
Spaß kann Glaube machen.
Aber der Kirchentag war auch von gros-
ser Ernsthaftigkeit geprägt. Für alle, die 
dabei sein konnten, war der eindrückli-
che Höhepunkt eine von Kirchentagsprä-
sidenten Leyendecker noch kurzfristig ins 
Programm genommene Veranstaltung: 
„Gemeinsam für offene Häfen -  Leo-
luca Orlando im Gespräch über humane 
Flüchtlingspolitik“.
Leoluca Orlando, Bürgermeister der sizili-
anischen Stadt Palermo, war durch seinen 
riskanten, aber erfolgreichen Kampf gegen 
die Mafia weltbekannt geworden. Heute 
gilt Palermo als sicherste Stadt Italiens. 
Nun setzt er sich dafür ein, dass über 
das Mittelmeer geflüchtete Menschen in 
Europa auch Aufnahme finden. Eindrück-
lich erzählte er, dass man in Palermo 
nicht mehr zwischen Einheimischen und 
Migranten unterscheide, es gebe einfach 
nur Menschen. Und wer in Not gerate, 
dem müsse geholfen werden.
Zusammen mit Bischof Heinrich Bed-
ford-Strohm (EKD-Ratsvorsitzender) 
hatte Orlando an die Kommunen in 
ganz Europa appelliert, sich zu „Sicheren 
Häfen“ zu erklären, d. h. bereit zu sein, 
Bootsflüchtlinge aus dem Mittelmeer auf-

zunehmen. 
„Wir brauchen in der EU eine „Koaliti-
on der Willigen“, die jetzt handelt. Und 
eine zukunftsfähige Migrationspolitik 
entwickelt. Denn Menschen ertrinken 
lassen oder in die Lager Libyens zurück-
schicken, kann keine Option für Europa 
sein.“ (Palermo-Appell). Viele Städte ha-
ben sich bereits angeschlossen.
Zusätzlich Brisanz hatte die Kirchentags-
veranstaltung, weil während des Kir-
chentages grade noch unklar war, was 
mit den Geflüchteten auf der Sea-Watch 
3 passieren würde, die Kapitänin Racke-
te wenige Tage später nach Lampedusa 
gebracht hat. 
Das Thema wurde im Schlussgottes-
dienst im Westfalenstadion durch die 
Predigerin Sandra Bils (Hannover) unter 
viel Beifall aufgegriffen. Leben zu retten 
sei kein Verbrechen, sondern Christen-
pflicht: „Man lässt keine Menschen ertrin-
ken. Punkt.“
Dietmar Adler

Bürgermeister Leoluca Orlando, Kirchen-
tagspräsident Hans Leyendecker und  
Bischof Heinrich Bedford-Strohm.
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KinderseiteWerbung

KinderKirche – Kirche mit Kindern und für Kinder ab 4 Jahre
Treffpunkt: immer in der Zeit von 10:30 bi 12:15 Uhr im alten Gemeinde- 
haus:

31. August • 5. Okt. • 2. Nov.

Gottes gute Schöpfung
Zu diesem Thema lädt das Vorberei- 
tungsteam um Pn. Barbara Daentzer zum 
Krabbelgottesdienst am Freitag, 20. 
September um 16.30 Uhr in die Petri-
Pauli-Kirche ein. Eingeladen sind Kinder 

Abschluss KU 4
Am 26.05. sind die Kinder des KU 4 mit einem Gottesdienst in 
die „Ruhephase“ verabschiedet worden

von 0-8 Jahren mit Eltern, Großeltern, 
Geschwistern… 
Die Kinder erwartet eine Mitmach- 
geschichte sowie ein „Schöpfungsweg“, 
auf dem sie barfuß verschiedene 
Naturmaterialien spüren können.

Verabschiedung der KiKi-

Teamerin Lena Kawalek mit 

besten Wünschen für ihre Zukunft
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Werbung Kirchenmusik

Kantor back in 
town
Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, 
einen musikalischen Hochkaräter in die Petri-
Pauli-Kirche nach Bad Münder einzuladen, 
und eine ganz besondere Rückkehr steht im 
Fokus des Konzertes: 
Der ehemalige Petri-Pauli-Kantor 
Gordon Safari (auch bekannt als Gordon 
Malerba) musiziert gemeinsam mit seinem 
Ensemble „BachWerkVokal“. Und wie 
der Name vermuten lässt, steht im Zentrum 
der Aufführung der barocke Komponist 
Johann Sebastian Bach. Es werden Kantaten 
und Orgelwerke aus seiner gesamten 
Schaffenszeit zu hören sein. Gordon Safari wird hierbei sowohl als Organist an 
der Rohlf-Orgel sowie als Dirigent agieren. 
An seine alte Wirkungsstätte zurück zu kehren, sei eine Herzensangelegenheit 
für ihn, betont Gordon Safari, der viele schöne Erinnerungen mit seiner Zeit 
als Petri-Pauli-Kantor in Bad Münder verbinde. Der Eintrittspreis liegt bei 12 € 
(ermäßigt 6 €). Das Konzert findet am 22.09.19 um 17.00 Uhr in der Petri-
Pauli-Kirche in Bad Münder statt.

Jahreskonzert
Am Sonntag, 17. November 
um 17.00 Uhr  
findet in der Kirche das 
Jahreskonzert von Posaunenchor, 
Chorus vocale und Orgel statt.  
Herzliche Einladung dazu!
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Werbung Film

Waldgasthaus

Im Süntel 
31848 Bad Münder
Tel. 05042/52008
Fax 05042/52009
Montags ist Ruhetag

Wir bieten unseren Gästen das ganze 
Jahr über heimische Küche sowie 
Wildschweinspezialitäten aus Deister 
und Süntel.

Familienfeiern aller Art – 
wir beraten Sie gern! Rufen Sie uns an!

Donnerstag | 19. September 2019 | 19.30 Uhr

USA, AUS, UK | 2016 | Regie: Garth Davis | mit Dev Patel, Sunny Pawar u. Nicole Kidman | 119 min  ab 12 J. 
„Ein in Australien aufgewachsener junger Mann erinnert sich an seine verdrängte Kindheit in einer 
Kleinstadt im Nordwesten Indiens, aus der ihn ein tragisches Schicksal zunächst in ein Waisenhaus 
in Kalkutta und von dort in die Obhut seiner Adoptiveltern geführt hat.
Nach dem autobiografischen Roman von Saroo Brierley schildert der Film …  mit großer erzähle- 
rischer Wucht und emotionaler Kraft Herkunft und Trauma des Jungen.“ (film-dienst). 

Sonderveranstaltung „30 Jahre Mauerfall“
Sonntag | 27. Oktober 2019 | ca. 18.30 Uhr

D | 2018 | Regie: Andreas Dresen | mit Alexander Scheer, Anna Unterberger, Axel Prahl | 127 min | o.A. 
Andreas Dresen verfilmt entscheidende Stationen des Lebens von Gerhard Gundermann. Der 
früh verstorbene Künstler wurde in der DDR als singender Baggerfahrer verehrt, im Westen war 
er fast unbekannt. Gundermann war einer, der sich mutig für einen menschlichen Sozialismus 
einsetzte, und er war zeitweise auch bei der Stasi.  Der Film zeigt die Widersprüchlichkeit des 
Lebens in der DDR. - 6 Bundesfilmpreise!
Im Anschluss an den um 17 Uhr beginnenden Filmgottesdienst mit der Schola  • Petri-Pauli-Kirche Bad 
Münder

Kooperation mit dem deutschen Alpenverein, Sektion Hameln

STUMMFILM IN DER KIRCHE
Donnerstag | 21. November 2019 | 19.30 Uhr

mit Orgel-Improvisation: Michael Vetter (Bautzen)

Deutschland | 1928 | Regie: Mario Bonnard, Nunzio Malasomma | 
mit Luis Trenker, Peter Voss, Marcella Albani | 117 min.
Bergsteigerdrama um die Erstbesteigung des Matterhorn. Die Rivalität zweier Bergsteiger um 
das Matterhorn und um das Herz einer Frau, spektakuläre Berg-Aufnahmen und eine dramati-
sche Geschichte kommen hier zueinander.
„Ein alpiner Action-Thriller, der die historischen Fakten um ein Eifersuchtsdrama und ein kriminalisti-
sches Nachspiel ergänzt.“ (berlinale.de).
Eintritt: 7 €, ermäßigt: 4 €   •  Petri-Pauli-Kirche Bad Münder

Hier könnte

IHRE WERBUNG
stehen …

Unser Programm • Sept. –Nov. 2019

KLEINES KINO MIT GROSSEN FILMEN
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Werbung Jugenddienst im Kirchenkreis

Die lange Nacht
für Jugendliche 
am Abend vor dem  
Reformationstag

Mittwoch, 30. Oktober

Ein Zirkuszelt auf dem Pferdemarkt, ein 
klimafreundlicher Kochworkshop für 
Gruppen, die schwedische Klimaaktivistin 
Greta Thunberg trifft den Reformator Martin 
Luther aus dem Mittelalter, ein bunter 
Jahrmarkt für alle Sinne – das ist wirklich 
ein außergewöhnliches Programm für 250 
Jugendliche aus dem ganzen Kirchenkreis 
Hameln-Pyrmont. Reformation ganz anders! 

In der Marktkirche, im Haus der Kirche und auf dem Pferdemarkt versuchen rund 
30 Teamer aus alten Reformationsgedanken neue zukunftsweisende Ideen zu 
schmieden. 

In verschiedenen Workshops kann man sich kreativ ausprobieren, eigene Talente 
entdecken, über Themen diskutieren oder im Kochen neue Erfahrungen sammeln. 
Das Thema Klimawandel und Ökologie wird hierbei eine besondere Rolle spielen.

Ein buntes Programm aus Film, Musik, Andachten, Gameshows und kurzweiligen 
Aktionen wird entstehen. Und wir laden alle ein aktiv dabei zu sein!

Das Programm beginnt um 18:30 Uhr mit einem Spirit@work Jugendgottesdienst in 
der Marktkirche. Den Abschluss bildet eine Abschlussandacht um Mitternacht. 

Schön ist es, wenn man die ganzen sechs Stunden der Jugendnacht erlebt. Aber nach 
Absprache kann man sich die Zeit auch anders einteilen. Sofern die Jugendlichen 
nicht als Konfigruppe angemeldet werden, kann man sich auch beim Evanglischen 
Jugenddienst melden (05151/28980) oder info@jugenddienst.de



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • V./Vn.: Vikar/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

Bad Münder Bakede NettelredeBeber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen

September bis November 2019
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Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste

Erntedank- 
gottesdienst

am 06. Oktober 2019

am 27. Oktober 2019 um 17 Uhr
aus Anlass von 30 Jahre Mauerfall mit dem 
Film „GUNDERMANN“ (2018, 6 Bundes-
filmpreise) mit der Schola der katholischen 
Pfarrgemeinde (Leitung: Matthias Ballmaier) 
anschließend (ca. 18 Uhr)  
Gundermann - der ganze Film.

Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! 
Zum Regional-Gottesdienst am Reformationstag, 31.10.2019 um  
11 Uhr in Bakede laden die Kirchengemeinden der Region herzlich ein. 
Dass er staatlicher Feiertag ist, ist immer noch neu. In neuer Weise wollen wir 
deswegen Reformation feiern: mit Nachdenken über „Wahrheit“ im Alltag und  
wie wir unsere Einstellung  „reformieren“ können: zum Beispiel eintreten für 
mehr Respekt gegenüber Menschen, die sich in helfenden und ordnenden 
Berufen einsetzen. Ein Team aus Kirchenvorstandsmitgliedern aller Gemeinden 
bereitet diesen Tag gemeinsam vor und lädt anschließend herzlich ein zum  
gemeinsamen Mittagessen mit Kürbissuppe.

Die Kirchengemeinde Beber lädt die Region 
um 19.00 Uhr zum Taizé-Gottesdienst 
ein, begleitet von der Schola der 
katholischen Gemeinde.Film-Gottesdienst

Reformations-
tag

Bu  - und Bettag

„Der gute Hirte“
 – so lautet der Titel eines Gottesdienstes für 
alle Generationen am 20. Oktober um 
10 Uhr in der Petri-Pauli-Kirche.  
In diesem Gottesdienst, der vom ev. Be-
suchskreis Bad Münder verantwortet, 
zusammen mit dem Chor des Arche  
Noah-Kindergartens gestaltet wird und  
ca. 45 Minuten dauert, feiert die ganze 
Gemeinde zusammen mit Demenzkranken, 
Angehörigen sowie Betreuenden.
Ausgehend von Psalm 23, Vers 5 „Du salbest 
mein Haupt mit Öl“ laden wir alle Besuche-
rInnen ein, sich mit wohlriechendem Salböl 
ein Kreuz in die Hand zeichnen und ein 
Segenswort zusprechen zu lassen. 
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Bilder vom Sommer

20

Gottesdienst 
auf dem Bellevue
mit der Rettungshunde- 
staffel Weserbergland
Fotos  
J. Daentzer

Hier könnte

IHRE WERBUNG
stehen …

Werbung
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Aus dem Kirchenkreis

Wir lieben das Leben und genießen 
bewusst. Wir lieben ausgesuchten 
Stil und guten Geschmack. Mode 
ist auch eine Liebeserklärung an 
uns selbst. Doch wahrer Genuss 
braucht Verantwortung. Für unse-
re Mitmenschen. Für unsere Um-
welt. Für die Zukunft.

Aus diesem Grund wird der Kirchen-
kreis Hameln-Pyrmont Ende Septem-
ber 2019 einen edelKreis Laden in der  
Emmernstraße 18 eröffnen.

Der Laden wird nur von Ehrenamtlichen 
betrieben. Alle Erlöse werden für die 
diakonische und kirchliche Arbeit im Kir-
chenkreis Hameln-Pyrmont verwendet.  

Helfen steht Ihnen gut, denn Sie 
kaufen sie bei uns:

Mode mit Stil und Geschichte 
Schmuck für glänzende Zeiten 
Bücher aus x-ter Hand 
Fair-Trade-Genuss 
Ausgefallenes zum schöner Wohnen

Sie können unsere Arbeit auf vielfältige 
Weise unterstützen: Kaufen, Spenden 
oder Mitarbeiten – alles mit sinn-vollem 
Genuss, alles edelKreis.

Wir freuen uns auf Sie
Ihr Team edelKreis Hameln

Sinnvoll.Helfen.Spenden! 
Jedes Kleidungsstück erzählt eine eigene 
Geschichte. Machen Sie einen Fortset-
zungsroman daraus.

Überlassen Sie uns Ihre Perlen der Mode- 
welt. Spenden Sie uns Damen- und Her-
renoberbekleidung, Hüte, Schals und 
Taschen. Ohrringe, Ketten und Arm-
bänder - Ihre Schmuckstücke finden bei 
uns neue Liebhaber. Ihre Sachen sind zu 
schön, um alt zu sein.

Wir suchen Krimis, Bildbände und Koch-
bücher für Lesehungrige. Geschirr und 
Wohnaccessoires, Schallplatten und 
Hörbücher finden bei uns ein neues Zu-
hause.

Jede Kleider- und Sachspende hilft und 
fördert diakonische Projekte im Kirchen-
kreis Hameln-Pyrmont. Vielen Dank, 
dass Sie uns unterstützen.

Abgabemöglichkeit bis zur Eröffnung 
besteht in der Marktkirche Hameln, 
12.00  – 16.00 Uhr, oder im Beratungs- 
zentrum Bad Münder, Angerstraße 2, 
31848 Bad Münder, Mittwoch und 
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr.

Bethelsammlung
Die nächste Kleidersammlung findet in der Zeit vom 16. bis 21. September 
2019 statt, die Pfarrgarage (Echternstraße 16) ist dann täglich von 8.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, dass wir außerhalb der 
Sammelwoche keine Kleidersäcke annehmen, wir haben keinen Lagerraum 
dafür.

Aus dem Kirchenkreis

Edel? Mutig? Freiwillige vor!

Werden Sie Teil unseres edelKreis-Teams. 
Wir suchen Menschen, die Lust haben 
für drei Stunden pro Woche hochwer-
tige Kleidung zu verkaufen, neue Waren 
zu sortieren, sich um einzelne Sortimen-
te zu kümmern, das Schaufenster zu 
dekorieren oder Warenspenden abzu-
holen.

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, bei der 
Sie vielen Menschen begegnen. Mit Ih-
rem Beitrag unterstützen Sie die soziale 
Arbeit im Kirchenkreis Hameln-Pyrmont. 

Wir würden Sie gerne kennenlernen.

Ihre Ansprechpartner: 
edelKreis Hameln-Pyrmont gGmbH 
Pastorin Birgit Löhmann 
und  Ulrike Oelerking 
Tel: 0157 56465823,  
hameln@edelkreis.de

Ein Projekt des Kirchenkreises 
Hameln-Pyrmont

Gefördert von 
Klosterkammer Hannover 
Landeskirche Hannovers 
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Lange Straße 60 • 31848 Bad Münder
Tel. 05042 / 929847 • Fax 05042 / 929849
www.elektro-bargmann.de • info@elektro-bargmann.de

Werbung Gleichgeschlechtliche Ehe

Kirchliche Trauung für  
gleichgeschlechtliche Ehen

Endlich – wird manch einer sagen. 
Lange hat es gedauert, nun ist ein 
Traum wahr geworden. In unserer 
Hannoverschen Landeskirche gibt es 
ab sofort auch die kirchliche Trauung 
für lesbische und schwule Ehe- 
paare. Das hat die Landessynode 
im Mai einstimmig (!) beschlossen.

Das war ein langer Weg.  Vor 30 Jahren 
wurden noch homosexuell lebende 
Pastoren des Amtes enthoben. Bischö-
fin Käßmann hatte dann eine Kom-
mission ins Leben gerufen, Ergebnis: 
Wir verstehen einander.  Es gab  dann 
„Fürbittgottesdienste“, die aber nicht 
allzu sehr an eine Trauung erinnern 
sollten. 2014 wurde ein „Segnungsgot-
tesdienst“ für eingetragene Lebensge-
meinschaften eingeführt.  Die staatliche 
Einführung der „Ehe für alle“ 2017 hat 
die Debatte noch mal kräftig belebt. 
„Menschen leben nicht nur in der 
Ehe zwischen Mann und Frau, son-
dern auch in anderen Beziehungs- 
formen in Verlässlichkeit, Verbind-
lichkeit und Verantwortung miteinan-
der“, sagt Landesbischof Ralf Meister.  
Kirche hat dazugelernt. Dabei geht es 
nicht nur darum, dass Kirche „zeitge-
mäß“ sein möchte. Leitend war die 
Einsicht, dass es „keine theologisch 
zwingenden Gründe gibt“, gleichge-
schlechtlichen Ehepaaren eine Trauung 
zu verweigern, so Landesbischof Meister. 

Und wir haben erfah-
ren, dass Gottes 
Schöpfung bunter 
ist als viele dach-
ten.

Jahrhunderte lang 
hatte sich die Kirche an der Diskriminie-
rung homosexuell liebender Paare mit-
schuldig gemacht. Ich selbst habe noch er-
lebt, wie ein Pastor den Eltern Argumente 
geliefert hat, die ihren schwulen Sohn 
„umpolen“ lassen wollten. Dabei wurden 
Bibel-Zitate aus dem Kontext gerissen 
und ohne Beachtung geschichtlicher Zu-
sammenhänge interpretiert. 

Dabei ist die Bibel doch das Buch der 
Liebe Gottes. Und die kann genau so in 
der Liebe eines lesbisch oder schwul le-
benden Paares Gestalt gewinnen.

Viele Vorbehalte gegenüber homosexuell 
lebenden Menschen konnten in den 
vergangen Jahren überwunden wer-
den, einfach weil sich Menschen mit ver-
schiedenen Lebensweisen ganz selbst- 
verständlich begegnen. Und so werden 
auch kirchliche Trauungen für zwei Frauen 
oder zwei Männer (übrigens mit ganz 
normaler Eintragung ins Kirchenbuch) 
selbstverständlich werden. Wir – die Pasto- 
rinnen und Pastoren der Region – freuen 
uns auf die Hochzeitspaare.

für die Hauptamtlichen der Region 6



26 27

Werbung Hospizverein

Verein 
Hospizarbeit 	
Café für Trauernde am 3. Sonntag 
im Monat 15.30 – 17.00 Uhr im 
Hospizbüro, An der Bleiche 14a in 
Springe. 
(keine Anmeldung erforderlich, die Teil- 
nahme ist kostenlos).

Wandern durch die 
Trauer 
neues Angebot vom Verein 
Hospizarbeit Springe e.V. 
Treffen: 21. September 2019 um 
13.30 Uhr an der Ziegenbuche 
in Bad Münder, festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung, Geld fürs 
Kaffeetrinken im Hofcafé „Volker“, 
Spazierwanderung von ca. 5 km auf einem 
Rundweg, Ende der Veranstaltung ca.  
17 Uhr einschl. Kaffee-Stopp bei „Volker“  
(keine Anmeldung erforderlich)

In Würde Leben, 
in Würde Sterben – 
Die Rolle der Medizin im letzten 
Abschnitt des Lebens 
Palliativmediziner T. Meschede referiert 
am Mittwoch, 6. November 2019 
um 19.00 Uhr  im DRK Haus,  An der 
Bleiche 4-6 in Springe.                    
Der Eintritt ist frei.

Gedenken an 
Verstorbene
Erinnerungsnachmittag am Sonntag, den 
17. November 2019 um 15.30 Uhr 
im DRK-Haus, An der Bleiche 4-6 in 
Springe. Das Team des Trauercafés trägt 
Gedichte und Texte vor mit musikalischer 
Begleitung. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

LETZTE HILFE
Umsorgen von schwer erkrankten und 
sterbenden Menschen am Lebensende. 
Der Kurs findet am Montag, 11.11.2019 
von 17.00-20.30 Uhr im Pfarrhaus 
Springe-Eldagsen, Marktplatz 1, statt. 
Kosten entstehen nicht. 
Eine Anmeldung im Hospizbüro ist 
erforderlich!

Verein Hospizarbeit Springe e.V.

Hier könnte

IHRE WERBUNG
stehen …
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Werbung Gemeindekreise

Kleinkindkreise / Miniclub:
Aufgrund des eingeschränkten Rau-
mangebotes finden aktuell während der 
Bauphase keine Kinderkreise statt.

KinderKirche:
31.08., 05.10., 02.11., von 10.30 - 
12.15 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt: Pn. Daentzer, Martina Kawalek, 
Tel. 53107, siehe auch Kinderseite

Jugendgruppe: 
Zurzeit projektbezogene Arbeit 
(online abzufragen)
Ansprechpartner Jugendarbeit: 
Anja Langkopf, Tel. 52 77 75

Posaunenchor: .......  Mo. 19.30 Uhr
Proben während der Bauphase im Ge-
meindehaus Hachmühlen.
Kontakt: Wilfried Scholz, Tel. 37 21

Chorus Vocale:
Proben während der Bauphase in der 
Kirche. Mittwochs 19.00 Uhr, Kontakt: 
Dean Schrammar, Tel. 0174/684 0649

Frauen im Gespräch:
Am 2. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr 
außer in den Ferien  
Kontakt: Elke Nootny, Tel. 56 68 

Besuchskreis: .........  Mo. 16.00 Uhr
26.08., 30.09.,11.11 im alten 
Gemeindehaus, 20.10. Gottesdienst für 
jung und alt. Kontakt: Pastorin Daentzer 

Bibelkreis der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft:
Am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
jeweils 16.00 Uhr 
Kontakt: Matthias Brust, Springe, 
Tel. 05041/779 88 33

Seniorenkreis: ..... jeder 2. Mi. 15 Uhr
Treffen im katholischen Gemeindehaus: 
11.09. und 09.10. mit P. Warnecke 
13.11. mit Frühstück mit Pn. Daentzer, 
11.12. mit P. Warnecke
Kontakt: Gudrun Müller, Tel. 2890

Verteilerkreis Kontakte:
nach Vereinbarung,  
Kontakt: Martina Ruck, Pfarrbüro

Gruppe Offene Kirche:
Kontakt: Gunda Schwedhelm, Tel. 52311        

Arbeitskreis gegen  
Ausländerfeindlichkeit:
nach Vereinbarung, Kontakt: Pastor Adler

Fachstelle für Sucht und 
Suchtprävention:
Tel.: 05151 /  7667 
Termine nur nach telef. Vereinbarung
Offene Angebote Diakonisches 
Beratungszentrum Bad Münder:
• Frühstückstreff Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
• �Offene Gruppe Sucht 

Do. 18.30 – 20.00 Uhr
• �Erziehungsgesprächskreis: 

Do (vierzehntägig) 10 – 12 Uhr
• �Netzwerk Integration im Deister- 

Süntel-Tal: Monika Bubat, Tel. 45 67 
Edeltraud Mittelstädt, Tel. 527 68 77
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Geburtstage • Ehejubiläen • Trauungen • Taufen

Trauerfeiern

Geburtstage • Ehejubiläen • Trauungen • Taufen

Stand: bis 14.08.2019



Adressen

Pfarrbüro
Martina Ruck, Echternstraße 16,
Tel. 05042/ 3361, Fax 05042/ 6577
E-Mail: Martina.Ruck@evlka.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.:...........10.00 - 12.00 Uhr
Do.: .........................16.00 - 18.00 Uhr
Pfarrbezirk Nord
Pastor Dietmar Adler, Am Mönjesod 21,
Tel. 05042 /  3627, Fax: 05042 /  912810
E-Mail: DietmarAdler@aol.com
Pastor Wolfgang Warnecke
Tel:  01522 51 787 50
E-Mail: w.warnecke@web.de
Pfarrbezirk Süd
Pastorin Barbara Daentzer, 
Echternstr.16, Tel. 05042 /  507323, Fax 6577
E-Mail: b.daentzer@t-online.de
Kirchenvorstand
Vorsitzender Pastor Dietmar Adler,
Tel. 3627, DietmarAdler@aol.com
Stellv. Vorsitzender Lothar Ruck, 
Tel. 6680, Lothar.Ruck@gmx.net
Kirchenmusiker
Organist Dean Schrammar 
Tel. 0174 / 684 0649
E-Mail: schrammar.musik@gmail.com
Küster
Ehepaar Bohne, Bergweg 9, Tel. 1849
Vikar
Hartmut Günther, Tel. 0171 /  2279292 
E-Mail: hartmutguenther@posteo.de
Kindergarten Arche Noah
Eva Maria Achilles-Ingram, Leiterin,
Am Alten Teich 8, Tel. 05042/2899,
Fax: 05042 /  507693 
E-Mail: Eva.Achilles-Ingram@evlka.de
Bankverbindungen 
Volksbank Hameln-Stadthagen,  
IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00 
Sparkasse Hameln-Weserbergland:
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02
Konto: Kirchenamt Hameln-Holzminden
Bitte vermerken: KG Bad Münder 
und den Anlass der Zahlung

Diakonie

Diakonisches Beratungszentrum 
Bad Münder 
Angerstraße 2 (Eingang Bahnhofstraße)
AIBM – Arbeitsloseninitiative 
Bad Münder 
Arbeitslosen- und Sozialberatung 
Dipl.-Soz.-päd. Ines Rasch 
Dipl.-Soz.-päd. Hildegard Wüstefeld 
Tel.: 05042 /  503 490 (Offene Sprech- 
stunde: Di. 10–12 Uhr, Do. 14–16 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung
AIBM Beschäftigungsprojekt 
Möbellager / Grünpflege 
Rahlmühler Straße 100 
Tel. 05042/1002, Fax  05042/ 507194 
E-Mail: Susanne.Luehrs@evlka.de 
Do. 07.30-16.00 Uhr u.n. tel. Absprache
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel.: 05042 /  503 440 
Offene Sprechstunde: Do. 12 – 14 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung
Schuldnerberatung 
Tel.: 05042 /  503 440 
Termine nur nach telef. Vereinbarung
Café International: 
Wallstraße 3, freitags 15-17 Uhr

Kirche geöffnet von April bis Dez.
samstags ................... 10.00 -12.00 Uhr

Impressum
Herausgegeben v. Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Petri-Pauli-Kirchengemeinde, 
Echternstraße 16, 31848 Bad Münder 
Verantwortlich: Pastor Adler
Layout: ravi-DESIGN, Hameln
www.petri-pauli-gemeinde.de
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